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Sie nalisnsWsche Hetze m öderschlesien.
val ouzlISMUs hüben und driibeu .
» le deutsche Regierung hat . wie wir bereit ? mitgeteilt

Haben , an die interalliierte Kommiision in Oppeln eine Note
gerichtet , worin sie Mitteilungen über polnische
Putsch Pläne macht . Dag die polnischen Nationalisten
sich mit der Absicht tragen , Obcrschlesien mit Waffengewalt
an Polen zu bringen , braucht nicht bezweifelt zu werden .
Jedoch ist nicht erwiesen , datz die polnische Regierung mit
diesen Plänen in Verbindung steht .

Bei dieser Gelegenheit muß aber darauf hingewiesen
werden , daß die deutsche Regierung allen Anlaß hat , nicht
nur den polnischen , sondern auch den deutschen Na »

tionalisten in Oberschlesien auf die - Finger zu
sehen . Es steht fest , daß die deutsche Vereinigung eine all »

deutsche Gründung , zu der allerdings auch Rechts ozialisten
gehören , schon seit vielen Monaten eine wüste Hetze gegen
die Polen treiben . Es sind Kampftrupps gebildet worden ,

die vornehmlich au ? Militärs bestehen . Tie Soldaten haben
allerdings seit der Besetzung Obcrschlcsiens durch die .

Ententetruppen ihre Umsorm ausgezogen und Zivilgarde - \
robe angelegt . Sie befinden sich aber noch im Besitz von

Waffen und warten nur auf den günstigen Augenblick , in

dem sie losschlagen und nach dem Worte des Herrn Hörjing
„ den Krieg in Feindesland " , nämlich nach Polen , tragen �
können . Schon seit vielen Wochen werden in den Städten �

die Polen von diesen Kampflrupps provoziert . Deshalb

darf man sich nicht darüber wundern , daß die polnische Be -

völkerung aus dem Lande , wo sie in der Mehrheit ist . auf -

gestachelt von polnischen Nationalisten , auf Rache sinnt . Die

Vorgänge zu Beginn dieser Woche haben gezeigt , daß die

Gefahr eines deutsch - polnischen Spezialkrieges in Ober »
! schlesien in allernächste Nahe gerückt issi

Die deutsche Regierung sollte sich also nicht damit be »

i gnllgen , gegen die nationalistische Hetze der Polen zu prote
stieren ,
für Deutschland so verderbliche Treib

nalisten zu unterbinden . Der interalliierten Kommission
sind natürlich die Vorgänge auf beiden Seiten bekannt , und

man darf sich deshalb nicht darüber wundern , daß die beut »

schen Vorstellungen bei ihr ebenso wie bei der Entente nur

geringe Beachtung finden .

Neue deulschnalionale Ausschreitungen hi Oppeln .

Kattowitz , 8. Mai .

Die Telegraphfm - Union meldet : Durch die wüsten Hetzereien
der beiden in dem gleichen Belage in Oppeln erscheinenden pslni .
sch : n Biälter erregt , zog heute nachmittag eine größere Menschen »
menge zu dem Tnifleroigebüude des polnischen Verlage »
und zerstörie , wie die „Oberschl . Morxzmztg . " meldet , dort die

Setz , und Druckmaschinen , das Sckrtstenmatcriol und

bedrucktes und unbedrucktcz Papier . Die einschreitende deiusche

SicherheitS ' uehr konnte an der Zerstörung nicht » mehr ändern , sl )

Bcze . chnend ist , daß in der polnischen Druckerei auch Gewehre
und Munition vorgefunden wurden . In ton Nachmittagsstunden
kam e » dann zu weiteren Ausschreitungen gegen
polnische Bewohner . In einer abends abgehal . enen Be »

sprechnng asser pclitisten deutschen Parteien wurden die Aus -

schreituugen lebhaft bedauert , doch betonte man , daß sin durch die

maßlose Hetze der Polen in der letzten Zeit verstäridlich sind .

Valuta . Löhne und Vreise .
in .

Mtond besuch! die Asukfuckr Msse .
j T. U. Frankfurt e. M , ki. Mai .

MIklerand ist zwecks Fühlungnahme mit deutschen Han -
belS . uick Jndustriekmsen zum Besuch der Messe in Frank -
surt elngclrotsea .

Herr vm KHr rechtsertig ! sich.
Die Märzunruhen im bayerischen Landtag .

In der . gcstrigeu Landtagzsitzung teilte Ministerpräsident

». Kohr in Beantwortung einer Anfrage Ackermann und Ge -

Nossen über die Vorgänge bei den Märzunruhcn u. a. mit ,

daß die Untersuchung . » hierüber noch - m Gange sind . Im

Nr- li - men dei gcrichllichcn Verfahrens werden nicht nur die Anfra -

gen der Abgg . Timm und Dill , soweit sie auf strafbare Handlungen

und aus Zusammenhänge mit dem Kappschcn Unter -

nehmen hinweisen , sondern ' auch neue im Zu -

sammenhang mit der gcg ' nwärtigen Zlnsruze allenfalls er -

sobgend « Borstellungen gleicher Art ihre Erledigung

finden . Der Abg . Till habe um «in . F- ststellung

geCcltn , wer die in den „ Münch , ner Neuesten Nachrichten " vom

Id . Mär , erschienene durch W. T. B. verbreitete Depesche nach

ff itiin geschickt habe . Nachforschungen nach dem Urheber der Nach »

richt bei der hiesigen Vertretung deS W. T. v . hätte ergeben , daß

die Nachricht nicht von der hiesigen Verlretung de « W. T . B .

stamme und auch nicht von ihr - ausgegH ' en und verbreitet werden

fei . Tie Nachricht stammte vielmehr au »

Berlin . Da » Gerücht , da » von den Berliner

Putschisten Gelder an di « Einwohnerwehr noch Schwabing ge.

schickt worden seien , habe sich al » haltlos erwiesen . Die

StaatSr ' gierung Hobe da ? größte Interesse , ohne Ansehen der

Person oll « mit d ' m kkapp - lln ernehmen im Zusammenhang
stehenden Vorgänge beschleunigt aufzuklären und zur Verfolgung

zu bringen , sowie gegen jeden Putschversuch von der rechten »der

link - n Seit « mit oll - n zu G' hnle stehenden Mithin vor - naeb ' n .
Der Ministerpräsident trat zum Schluß de. , toilden Ge¬

rüchten . die immer noch im Lande umgehen , entgegen . Von der

bavcrisch . ' n Regicrung sei auch g- sagt worden , sie stünde mit

französischen Offizieren der hiesigen Mission und mit

Paris in engster Verbindung . Bayern sei die Einverlei »

bring von süddeutschen und deutsch - österrcichischen Ländern zuge -

sact worden usw . vis heute Hove er sKahr ) noch leinen dieser

französisch - " Offiziere gesehen , geschweige denn gesprochen .
Sell ' sNierständlich fei auch die weitere Behauptung von VerHand -

lnim - n mit Frankreich «ine glatt « Erfindung .

Tie Nolle deS W. ? . B. in den Kavp Tagen scheint demnach

um einen du - nklen Punkt brreichert zu werden . Fm

übri - ' en können un » auch die AuZsührungen des Herrn v. Kohr .

»er unter »nmindest bedenklichen . Umstävd - n . aut iedea Fall

c) Einige Eewinnzahlen .

R. X. Dieser fortschreitenden Not der großen Massen

gegenüber aber zeigt sich als empörende Zeiterfcheinung da »

parasitäre Schiebertum mit seinen riesigen Gewinnen , die

dem Mangel und der allgemeinen Güterknappheit end -

stieren , sondern sie muß endlich die Kraft aufbringen , daS stammen , mit seinem ungezügelten Konsuln , der den anderen

üben der deutschen Natio - f Volksschichten eine Verschärfung der Not bringt . Aber duch
die Gewinne lehr vieler Industriezweige sowie fast deS ge -
samten „ legitimen " Handels usw . sind in dieser Zeit der

Preissteigerungen außerordentlich gestiegen , ganz abzu¬
sehen von den Milliarden , di>s an den Börsen „ verdient "
worden sind . Diese Profite stehen in einem krassen Miß -
Verhältnis zu den Lohniummen , mit denen man das He « »
der Arbeitnehnicr dem Elend und der Verzweiflung aus - ,

liefert . Bedenken wir dabei stets , daß die ooen erwähnte »

Löhne nur denen zufallen , die regelmäßig Arveit haben .

Wi « geht es den zahllosen längere oder kürzere Zeit Arbeit » -

losen , den Kriegskrüppeln und Arbeitsmvaliden ?

Es ist unmöglich , ein klares und wahres Bild der Kon -

junktur - , Spekulations - und anderen Warengewinne her »

auszuarbeiten , die in den Kriegs - und Revolutionsjahren
von den großen und kleinen Nnternehmeyn eingeheimst
worden surd , da die Mehrzahl der Unternehmen rncht in der

Rechtsform der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflick *
teten Gesellschaflen betrieben wird . Eine ungefähre Vor -

stevung kann man sich vielleicht aus einigen Gewinnzahlen

größerer Werke machen . Es bleibt bei diesen Dividenden »

deklarationen zu berücksichtigen , daß zumeist gute Abschrei »

Hungen und Rücklag . m vorweggenommen sind , vor allem

aber , daß die meisten dieser Gewinne trotz Materialmangel ,
geminderter Erzeugung und anderen erschwerenden Mo «

menten erzielt worden sind . Er verteilen :

für Strumpfwarenfabrilation
« S % Divid .
35 . .
85
84
80
12
12
10
25

10
15
20

% Bonu »

nicht unter demokratischen , ans bayerische Staat » -
rud - r gelangt ist , nicht überzeugen , daß keine Zusammenhange
mit dem Kapp - Un ! ernchme . i bcstand >: n habne . Was bei den ge »
rich ' lichen Untersuchungen herauskommt , wissen wir zur Genüge .
Entscheidend ist die Tatsache , daß kurz nach Kapp - Lüttwitz die

bayerischen Reaktionäre , gestützt und getrieben von
den Militär » , sich in den Sattel setzten

Soziclistlsche NÄssenfMdgebAngen in Vien .

Gvzialislen und Kommunisten getrennt .

Wien , S. Mai .

In der »- . strigen Sitzung , de » KreiSarSei errate »� der sich mit

einer geplanten Massenkundgebung der Arbeiter -

s ch a s t gegenüber der Reaktion beschiistigte , erkiäeten die K o m »

m » nisten , daß sie sich an einer gemeinsamen Aktion nur be - . . .
«eiligen könnt : n, wenn einem Ultimatum a » die Regie - - " vli und 43869 Kilogramm Brom erzeugten und 6 V. H.

rnng zugestimmt würde , « » ri » die Komm » üsten ihre Forde - Dividende zahlten , aber im Jahre 1919 nur 53208 Doppel -

mtfficn f - rmulerten und da « bei Nichtgcwährung den Ge . Zentner Kali und 1256 Kilogramm Brom — alleroiaas mit

n e r a l st r e i k » m 14. M a i zur Folge haben soll . i
einer Dividende von 25 v. H. I Kommentar überflüssig .

Der Kre ! « arbeitcr : a > l - hnte die Resolution der Kommunisten
ab und beschloß die Bcranstaltung der Demvnstralion den sozial

vorm . Max S? gall
Zwickarn Kammgarnspinnerei
Baumwollspinnerei Zwickau
Bogtländischc Tüllsabrik , Plauen
Stader Lederfabrik , Stade
Berliner Hoi . ' . eompioir
verein chemischer Fabriben , Zeitz .
Kaliwerke AschierSleb - n
Bachmann u. Ladewig , Chemnitz

Dicse Firma gibt neue Aktien auß . die sie den Aktionäre «

zum Kurse von 130 Proz . anbietet , und zwar auf fünf alte drei
neue Akt en . Pei einer Dividend « von 25 Proz . b: den et die » im
Grunde weiter nicht « als ei . re über die Dividende hinaus gezahlte
beträchtlich « Vergütung , einen schönen Bonus I

Besonderes Interesse verdient der Ab chluß der Halle -
schen Kaliwerke , die im Jahre 1918 77 365 Doppelzentner

list schen Parteien zu überlassen . Dir Kommunisten und Sozia -
liste « werde » daher ihre Kundgebung getrennt »rranstalten .

Des neue dänische Mini ' er um .

Kovenhazen , 4. Mai .
Der König hat folgender Ministerliste seine Zustimmung er »

teilt : Ministerpräsident und Finanzminister früherer Minister
N. Neergaard , Minister de » Aeußern Gesandter Harald
EeaveninS , Kirchenminister früherer Minister I . C. Thri »
st e n s e n , Verteidigungsminister früherer Minister Kl . B e r n t »

s » n , Innenminister früherer Minister Sigurd Berg , Unter »

rich ' Sminister früherer Minister Jacob Appel , verkehrkminister
Direktor Slebsager . Fustizminister Landrichter R y t l e r .
Landwirtschaft »minister Vorsteher eine « Landwirti ' chaflS ' chule

Madsen - Myadal, , Handel » uünist « r �
Großkaufmann Tygc

Rothe .

Im treuen dänischen Ministerium sind völlig auSge ' chifft
die Sozialdemokraten und die radikalen Demokraien des

ehemaligen Ministerpräsidenten Zahle . Beide Parteien
waren die Träaer der E' eneralstreikbcwegung , die nach der

Abberufung des Ministeriums Zable ein ' etzw . Tie Wahlen
brachten eine merkliche Rechtsschwenkung , die sich min auch
in der Zusammensetzung de ? neuen Ministe : iums ausdrückt .

volfkabstimmunz in Tesche » verschoben . Der Botschaflerrat
hat beschloffen , die Volksabstimmung in Deichen um zwei Monate
« » varch ' �b« . Sie kibet am I u l i statt .

cl) Löhne und Lebenskosten im Ausland .

Eine Zusammenstellung des Auswärtigen AmteS
A. R. vom 36 . Dezember 1919 zeigt die Steigerung der
Lebensmittelkosten einiger Länder vom Juli 1919 bis zum
Novcmoer 1919 :

Norwegen
Frankreich

pln » 180 . 0 %
x „ 183,0

144,0
141,4 5-,
131,0 %
103 . 2 %
01,5 %
84,0 %
60,1 %.

unter der Einwirkung der vrkuta -
verchlcchterung des Franc res ?, der
Lire dürfte sich der Satz sehr er -
höht haben

Ftalie »
Schweiz
Großbritannien
Holland
Canad »
Ver . Saaten
Neuiccland

Diese Zahlen sagen tinS . daß in den betreffenden Län -
dern die Preise her LebenZmittel beträchtlich in die Höhe
gegangen sind , daß also die Kauskraft des Geldes geringer
ist als 1914 . Die Verringerung differiert zwischen einem

und zwei Drittel des früheren Kaufwertes , während sie in

Teutschland etwa neun Zehntel ausmacht !

Die Lohnentwicklung in den einzelnen Ländern zu der -

folgen , ist nur zu einem kleinen Teil möglich , wiil die ein -

zelnen V- rgieichSzohlen stbien . Einige Angaben aber fön -

neu diele Zrage eiwas klären .

Dänemark : Während eine Erhöhung der gesinnten
Lcbenskostcn um etwa 146 v. H. erjolgt ist . sind die Löhn «
folgendermaßen aeskiea ? n »



Kr
28,62
18,30
27,66
27,27

rmv
Kr .

71,76
64 . 14
71,90
61,77

DiffkrenZ
ca.

150 %
700 %
155 %
126 %

80,58
28,29
34,08

112,01
83,55
80,37

180 %
200 %
135 %

Metallindustrie ( New flotl Staat )
" chemische Industrie sNew Uork Staat )
KpmnftuffAenxrbe Mew Dcrk Staat )

Holzindirstrie ( New ?>oik Stadt )
Kahr - - u. Genußm . sNew Dork Stadt )
He ' leidungSindustrie ( New York Stadr )

Die xzleiche Anpassung der

ist

1914
14 . 59
18,67

8. 55
12,49
11,60
12,40

Löhne an

1919
27 . 21
24,79
19,25
24 . 26
23,40
27,68

die

Mdsällindnstrsz »/Klempner än Kopenh . )
Spinn stofsgewerbe
Heizindustrie sgel . Arbeiter in Kapenh . )
Ldahiungzmittelindustrie ( Bäcker i. Kap . )

Baugewerbe :
Maurer in Kopenhagen
Bauarbeiter in Kopenhagen
Bautischler in Kopenhagen

�
ES scheint demnach , daß zimundest ein sehr beträchtlicher

Teil der dänischen Arbeiterschaft den Stand der Lebenshal -
tung von 1914 erhalten , einige Kategorien ihn sogar ver -
bessert haben . Dies zeigt sich besonders bei der chlecht -
bezahlten Textilarbcitvrschaft .

In den Vereinigten Staaten von Nord -
o m e r i k a soll eine Erhöhung der LebcnSkosten um etwa
199 v. H. erfolgt sein . Die Lohnentwicklung ist solgendc :
wobei zu bemerken ist . daß es sich um Durchschnittszahlen
handelt . Die einzelnen Gruppen rn den betreffenden Be -
rnfszwcigen zeigen oft wesentliche Unterschiede in der En ! »
lohnung .

Difserenz
■ _ _ _ _ _95 %

Hhemrsche Industrie ( New Uork Staat ) 18,67 24,79 90 % .
Spinnftoffgerverbe Mcw Vcrk Staat ) 8,56 19 . 25 125 %

93 %
100 %
120 %

. . . . . . . . . . . . erhöhten
Lebenskostcn . Es ist allerdings zu betonen , daß es nur
wenige Länder gibt , die « ine ähnliche Entwicklung auf -
weisen , weil in den vom Kriege unmittelbar betrof ' cncn
Staaten , z. B. Frankreich Und Italien sich naturgemäß die

golgen
der Naubwirtschaft ahnlich bemerkbar machen müssen

ie bei uns . und in den noch stärker in Mitleidenschaft ge -
jogerien östlichen Nationen .

e) Einige Folgerungen .

Die unter st gegebenen wenigen Lohnzahlen beweisen
» nS , mit welchen hohen Produkttonskosten , am Stande un -
scrvr Valuta gemessen , die westlichen Industrien zu rechnen
haben , und sie zeigen ein ungefähres Bild der PreiSdisfe -
xcnzen , die sich bei der Gütererzeugung daraus ergeben
Müssen .

Ein Wocheneinkommen deS amerikanischen Metallarbei -
ters ( Durchschnitt 1919 , heute bestimmt mehr ) von 27,21

Dollars , berechnet zu dem verhältnismäßig günstigen Kurse
von Mitte April fDollar 69 Mark ) ist gleich 1632,69 Mark ,
ies danichen mit 71,76 Kronen ( Krone ca . 19s75 M. ) ist
gleich 775 Mark , deS englischen mit ca . 89 Schilling ( ein
Psund Sterling 248 M. ) ist gleich 992 Mark .

Wir arbeiten also mit Löhnen , die bei einem Mark -
knrse von etwa 8 — 10 Pfennigen ein Viertel bis ein
Siebentel der Weltmarktlöhne darstellen . Bei
dem viel schlechteren Kurse der letzten Monate aber zwischen
einem Sech >stel und einem Zwölftel sich bewegen . Die Kosten
unserer Lebenshaltung jedoch hahen sich bereits aus ein
Drittel der Weltmarktpreise gehoben . Die Lohne nt -

Wicklung in Deutschland ist seit dem Kriege , vor allem
abvr im letzten Halbjahr unerträglich weit hinter
ver Preisentwicklung zurückgeblieben . Dem
Llrbeiter wird ein immer größerer Teil dcö Wertes seiner

Arbeit entwunden , die Ausbeutung geht soweit , daß nicht

einmal mehr die zur Reproduktion der Arbeitskraft un -

Umgänglich notwendigen Löhne gezahlt werden .
Die Ueberprcise , die im Export erzielt werden , sind daS

Ergebnis zu niedrig entlohnter Arbeit und im Allgemein -
interesse erfolgter inländischer PrciSbeschränkung . Sie ge -
hören der Allgemeinheit , sie dürfen nicht als Extraprofite

zn die Taschen der Unternehmer ' fließen , die dadurch nur

veranlaßt werden , sich ohne Rücksicht auf den dentichen Bc -

darf der Warenaussuhr ziizuwendcn und die Inlandspreise
aus das Niveau der Auslandsnotierungen zu treiben .

Bei den wichtigen Grundstoffen der gesamten Wirt¬

schaft muß eine den tatsächlichen Erzeugungskosten ent -

sprechende Preisnormierung erfolgen und jedem Versuch

neuer unberechtigter Verteuerungen rücksichtslos entgegen -

>getreten werben . Nur bi « Stabilität der Kohle - , Eisen - ,
Kali - , Baumaterial - und Lebensmittelpreise gibt die Mög -

�lichkrit einer Preisrückbildung innerhalb der gesamten
Volkswirtschaft , einer Erhöhung des KauswertcS der Mark
und einer für die Steigerung der Arbeitsleistung und der
damit verbundenen besseren Versorgung des ganzen Volkes
dringend notwendigen gerechteren Verteilung des Ertrages
der heimischen Wirtschaft .

Die Ausfuhr bedarf der streng st en Ueber -
w a ch u ng u n d R c g c I u n g. Die Abgaben der einzelnen
Industrien müssen io gestaltet sein , daß sie der Preis -
bcwegung im Lande folgen und immer den größten Teil
des UeberPrciseS wcgsteuern . Ein Teil der Exporterträg -
nisie muß z. B. zur Sicherstellung und Verbilligung der
Erzimporte für den Teil der Eisenerzeugung dienen , der
dem Inlandkonsum zugeführt und dadurch auf einem von
den Valutaschwankungen unabhängigen Niveau gehalten
wird . Damit fällt eirf wesentlicher Nisikofaktor der Eisen -
industrie fort , der heute eine Begründung von Preis -
crhöhungen schafft .

Selbst das Bedenken , daß wir die Kohlcltesening auS
dem Friedensverträge zum deutschen Inlandspreis vor¬
nehmen müssen , tritt weit hinter den Dorteilen zurück , die
eine Niedrighaltung der Kohlenpreise für unsere gesamte
Wirtsck ) aft mit sich bringen muß .

Die Bindung der Jnlandpreise und sofortige energische
Durchführung der V- ermögens - und Kriegsgewinnbesteuerung
wird zu einer Verminderung der Rotenzirku -
l a t i o n ( Anfang April fast 69 Milliarden Mark ) führen ,
unS die unter den derzeitigen Preis - und Lohnvcrhältnissen
undenkbare , aber dringend nötig « Aufstellung eines genauen
Reichs . , Staats - und KommunaihauZhaltplancs ermöglichen
und letzten Endes auch zu einer Steigerung des intcrnatio
nalrn Zahlungswertes der Mark wesentlich beitragen .

Die obig ? Darstellung aber soll dem Zwecke dienen . daS

Märchen von den hohen Löhnen der deutschen Arbeitnehmer
und ihrer Unersättlichkeit nicht mit Redensarten , sondern
mit Zahlen zu zerstören , und dadurch daß die Unterlagen
für daS Verhältnis von Löhnen und Preisen gestreift wer -

den , einer gercckzteren Beurteilung von Lohnsorberungen
den Boden zu bereiten .

Vor allem aber sollen diese Darlegungen zeigen , daß
die ständige Bewegung der Preise in der Richtung auf die
Weltmarktpreise zwar die Gewinne einer kleinen Anzahl
von Großkapitalistcn und ihrer Trabanten inS Ungcmesscne

steigern würde , für das gesamte Volk aber die Unsicherheit
und Notdürftigkeit der Existenz für viele Jahre bedeuten

müßte .
Wir brauchen : Psanmäßiakeit der Wirtschaft . Bindung

der Preise und lebendige Anteilnahme aller — S oz i a l i -

s i e r u n g.

Die SchrkSensdimmern .
Im Ruhrgebiet arbeiten die Kriegsgerichte mit zähem Eifer

weiter , um das Rachcwerk der Militärtamarilla zu vollenden
Die Anordnung der Regierung , nur solche Lcute zu bestrafen ,
di « nach dem 10. April noch mit der Waffe kämpften oder sich
an »ungesetzlichen ' Handlungen beteiligten , scheinen die Krieg ? »
gerichte noch nicht ' gelesen zu hoben , obwohl sie schon über

14 Tage alt ist . Wahllos wird frder vor den Richter geschleppt ,

der während der Zlbio . ' hr des Kappperbrechenz eine Waffe trug .
Die deutschnationalcn VollSbetrüger spiinen dabei den Zut . eiber .

In den letzten Tagen sind wieder Arbeiter mit hohen Ge -

fängnis st rasen belegt worden , ohn ? daß sie an irgend einer

Kampfhandlung teilgenommen hatten . Fast alle Gefangenen sind
in den Kerkern von der Soldateska aufs grausamste mißhandelt
worden . Dies « Schandalte berühren die Kriegsgerichte aber

nicht . Auch die zahlreichen Mordtaten , die von der Gcßler -

Horde im Ruhrgebi - t verübt worden sind — es sind im ganzen

mindestens 500 — haben biShcr noch keine Sühne gefunden . Sic

werden durch Kameradcngcrichte vertuschelt werden , man

wird den Tätern zur Flucht dcrhelsen oder sie sonstwie verschwin -
den lassen , genau so wie ei im März vorigen Jahre » in Berlin

geschehen ist .

Rech?ssoMsfifche Aeichgfgnferenz .
Am SitzmigSsaal « des Reichstags trat Hönde früh di « Reichs -

konferenz dar rachtSsozialiistischen Partei zu/sam . mcin , um zu den
Wahlen Stellung zu nehmen . Im Auflr� der Parte ' leiiuug be¬
grüßte Bartels die Konferenz . Er behandei . « di « Ausem -
andersctzung . in in den bürgerlichen Paarteien und sagte dann , daß
auch bei den RechtSsaziailfften ein Ruck nach links stari zu ver¬
spüren sei . TaS Mißtrauen der Arbo te-r ist gewaltig gestiegen
und das Verhalten der bürgrrlichon KoNlitionsparicien in den
letzten Tagen war auch ircht gerade geeignet , das Miß -
trauen zu verringern . Auf dem Geb ! « , « der Sazialisieou ' Ng
ist nichts geschehen und die Aufhebung der MilitärgcrichiZbar -
leit ist noch nick ! erfolgt . Sehr verstimmt hat auch die Ab «
lehnung de » 1. Mai al « gesetzlichen Feiertag . Der Verlauf der
Maifeier habe gezeigt , daß die Arbeiterschaft die Macht hat , sich
dielen Festtag zu erzwingen . So wurde die Maiseier zu einer
Niederlage der bürgerlichen KoalitionSparteicn . Wenn die Wahlen
ein « sozialistische Mehrheit brächten , so würden die Nechts ' ' L5ia - .
listen von der Koalition Abschied nehmen . Bleibe aber daz jetzige
StärkcverhältniS der Parteien beliehen , so würden sie a n zh
fernerhin ein « Koalitionspolitik treiben . Di « Pa .
role für den Wablkampf müsse fein : Der Feind stebt rech ' ?.
Propezciungcn über einen Rückgang . der rechtssozialistischen Partei
würden nicht in Erfüllung gehen .

Hierauf hielt Scheidemann einen längeren Vortrag über
die kommenden ReichStagSwahlen . Die Konferenz
ist von über 200 Mitgliedern besucht .

Die Stteilbewesung in Frankreich .
Nach offiziösen Havasmcldungen , die in den Fragen

beS Klassenkampfes des Proletariats genau so nnzuver ' .
lässig und absichtlich schönfärberisch zugunsten der
Gegner der Arbeiterklasse sind , wie die Meldungen deutscher
offiziöser NachrichtenburcauS , beurteilt die französische Re -
gicninq die Lage des Streiks sehr ungünstig für die Ar -
beiterschait und sehr optimistisch für die Regierung . In
einer von Dcsckrancl geleiteten Kabineftsratssitzung gab
M i l l e r a n d eine Uebcrsicht über die interne Lage und
den Stand der Streikbewegung . Man nimmt an . daß der

Eisenbahnersireik seinen Höhepunkt überschritten hat und
bald . . zusammenbrechen ' wird . Eine andere Meldung be -

hauptet , die Lage im Eisenbahnerstreik habe sich wesentlich

„ g e b e s s e r t " , da sich immer mehr Freiwillige mel -

den und Streikende sich wieder zur Ausnahme der Arbeit

einfinden . Auf der Südbahn , heißt es in der Meldung wei -

ter, ' wird der Verkehr teilweise durch Freiwillige ausrecht -
erhalten . Auf der Paris —Orleans - Bahn können trotz der

„ Bedrohungen ' , denen das Personal seitens der Streiken -

den ansgesctzf ist . immer mehr Züge abge ' crtigt werden .

Wie weit diese Meldtmgcn zutreffen , läßt sich noch nicht
beurteilen . Ucberhaupt wird ein Uebcrblick über Verlauf

und Erfolg der Streikbewegung erst nach ihrem Abschluß
möglich sein . Bezeichnend ist jedoch , daß selbst die offiziösen
Meldungen die große Ausdehnung des Hasenarbeiterstreiks
nicht leugnen können , wie die folgenden Meldungen zeigen :

H. N. Pari » . S. Mai .

Der Streik der Hafenarbeiter nimmt allmählich einen

grStzeren Umfang an . In den drei w. chtigftrn Häfen :

MarscÄl « , Bordcauz und Le Havre ist der Streik allgemein , aber

auch in den kleineren HSfcn wird durch fast alle Arbeiter gestreikt .
Der Streik in den Gruben ist nicht «rhcblich , hauptsäch »
lich im Süden wurde der Streikparole Felge geleistet .

Kulis als Streikbrecher .
In Dünklrchcn haben die Hafenarbeiter be »

Streik befchtossen , in Brest wird der Streik fvrtgcfctit .
Die Hafenarbeiter , Seeleute und Kohlnarbrktrr von Lette haben
ebenfalls den Ausstand beschlossen . In Marseille arbei -

t e a nnr einige hnudert Aaamitea .

Law von ter Rskeu A. mee genommen .
Der „ TimeS ' - Brrlchterstatter in Kvnstantlnopel meldet , daß

Baku nach einer kurzen Bcfchiehung durch die Sowjettruppra
übergeben wurde . ES befinden sich 6090 Mann von der Noten
Armee in der Stadt . Außerdem steht eine Trupprnabtciluag in

kachcmaS in der Nähe der Eisenbahnlialr Baku —TifliS .

Mllsik ' Znkeruattouale .
Mtrem Mufilex — SSellietn Meng el der g . Letter des

tzkmstcrdamer Konzert gebonw - Orchef ter » ist e» im hohen Namen

Gustav Mahler » goiungen . Beotreter aller - Kulturländer

SUf«unin «nzusü ! hren . DaS am 6. Mai beginnende internädaiialc

Musikscfr in Amsterdam dient rn hckhoin Maße der Jnternatio -

naticmatäätsidee . Dir M u s i k erhebt sich zur Mittlerin , weil e»

ihr als erster nach dem seetzersetzenden PÄloamorden goglücki ist ,

eine MenfchheitSg « menischaft über Stationcichafj und Dj - ploinaten -

intrigue von neuam aufzubauen . Fordert der Verlauf diese »

Feste « schon kulturgeschichtlich Brach ! ua� fo nicht minder kunst -

geschichtlich . Gustav Mahler . der m kunchregen Arbeiter -

kreisen kein Unbekannter mehr ist . verwirklicht in i « n « m Schaf .

fen am ausgeprägtesten , was wir von einer blntechten V o l k » »

kunst erwarten — daß sie aus dem Bedürfnis und dem Smpfin¬

den der Vstisseel « hervorwächst . In keinem Schöpfer ist diefes

Uaturverwurzelt « und volkstümliche Momant greifbarer zum

LebonZ kenn des Gestatten » geworden als in Gustav Mahl « ( ftär -

iti als in Druckner und Neger ) . Langsam und mit Widerspruch

« - eint sich nun der größte Symphoniker unserer , Zeit auch den

Weg in die Herzen der Norddeutschen zu bahnon , nachdem er —

gaschmäht zu Lebzeiten im deutschen Stiesmutterlan » — in H o l .

» and seine eigentliche Heimat und in Willem Menoelberg und

tan Amsterdamsr Co r tertge bouw- 47 - rchcfter seine edelste Berherr »

kichung noch erlebt hat . Die hohen Veroie . ' ffte und augerordem -

stchen Leistungem eines Brtmv Walter und Oskar Fried , di «

unabläsfrg machtvoll ( wenn auch zunäckjft weniger durchdringend )

flMtAler predigten , sollen dadurch in keiuer Weise herabgemindert
i »eri >,n . Hermann S ch e r ch e n war dann der erste , der der

Berliner Arbeiterschaft in einer glanzvollen Auffüh -

tung der Freien Volksbühne Mahlers 3. Synvphoni « ver -

kü�ete ; hrttz S 1 1 e d ry folgte ihm mit Mahl « » Vierter in dem

hochdedeuifamen XI Ii . und XIV . VolkSbÜhnen�ionzert . Auch

d«>n jüngsten Diriyentem — z ©. Heinz U<n ge r , der

vnKingst die Lilder eines fahrenden Gesellen und die 5. S>>m-

ph « ,is leilele — setzt ( im Gegensatz zu manchem eimge « ourz « ! tm

TcNltsckführer ) «ine se ' »sam reise Einstellung zu Mahl « in Er -

staunen . ES schtutt , at « wenn die Generation für da » Erb « deS

s�nakt ' gen trckvlb ' rdämonen erst bcranblühi . W- ürdig « Mahlcr

Widerwärtigste chauvinisdische . GcsinnungStüchtigkeit ' drängt

sich in die Kunstkritik ein . Natianalistische Blätter sabotierten ein

Konzert von Stefan Strasser , weil das W. rk eine « Fran -

zosen , des hochbcdeutenden Maurice Ravel zur Aufsuhrung ge -

bracht wurde . Wenn auch diese Kunstpreußen die Entwicklung » -

kraft der Kunst nicht beeinträchtigen können , so vermögen sie doch
die mühsame Wicderanknüpsung der international - tulturellcn De -

Ziehungen leider erheblich zu gefährden . Musik ist die edelste

Macht , um da » allmenschkiche ftulturband unter Ländern und

Erdteilen wiederherzustellen . Darum gebührt blöden Uebergrissen

auf diesem Gebiet die radikalste Verurteilung und Bloßstellung .
Wie wenig ei Stefan Strasser um Sensation , soiidern um bc-

reichernde Knnstdarbietungcn zu tun ist , bestätigte daS fein ge .
wählt « Programm seine » altklassischen Slreichorchester - KonzerteS .
Pergolese » berühmte » . Slaba ! mater " , von dem man sonst

gelegentlich nur ein Bruchstück zu hören bekonimt und dann noch
in zweifelhafter Bearbeitung , erlebte sei »« Auferstehung in ur -

sprünglicher Fassung . Da » süße Klingen und Singen in dieser
Schöpfung zart horchender , fröhlicher Kanrmerkunst , di « allerdings
für unser « heutigen Begriff « zu dem düsteren Wortgewand keinen

rechten Zusammenhang mehr hat , bedeutet einen kritischen Ge -

genpol deS 26jährig Verstorbenen zu sentem Zeitgenossen Sebastian
Bach . Während Pergolese » Melodik Dust und Klangfeligkeit au » .

strahlte , und in ihrer EindruckSfähigkcit noch durch die ineinander »

blühende Stimmpaarung Slearwr Schloßhauer » und Maria
PoS - Earlosorti » gesteigert wurde , setzte sich das vornehm -
sauber gegriffene . Brandenburgische Konz rt ' von Bach nur al »
ein « SI r c ichorche sie r - Ei ude im Verstand fest . Und noch gewalt -
samer ist der Kontrast mit Händel . Orgclmeister Walter
Fischer spielte überwältigend ( gelöst von allem Jnstrumentmeckm -
niSmuS ) da » O- Moll - tKonzert mit Streichorchcfterbegleitung . Greller
können kaum BalrurS voneinander abstechen , als hier der Call -
blutinusiker Händel u- nö — «» muß doch endlich laut ausgesprochen
werden — der geniale Tonmathematiker Bach Stefan Strassers
Dirigentenleistungen , bei denen da » mufikalifche Können die
innere Hingebung überragt , wachsen mtt jenem Kanzert zur Höh « .

F- F. Windisch .

Gustav MahferS 6. ( „ Tragisches Sdmphvnfe , die den bei Leb -

� . . . . , _ . „ ' jfitrn von der Zunft und dem bürgerlichen Publikum verständ -
©efeonde sin h reicht »ch en Demtch . anid vorhanden ; die machwolle pj�f0g verlaanten Meister auf der Höhe seines tief sittlichen
Knndzebu . ' . g in loil ii » ch . cin Perlauf von tuiserep » Lilujii - �Ernstes zeigt , ba » Wert eine » nach höchsten ( idealen Ringenden .

JKfmiWee a « dieser . Gdehe besonders getoerttt . cherderb� ---- zugleich «in Werk ech « AolkSku - rst NN größten Sinn « , gelangt. . . . .' ' *
ist » IS, Bgi iL der K � i s j st 5 . « »st ) t » ux SuMrung .

Bier BolkSkammermusskabende veranstaltet die Kammermusik »
Vereinigung dcS B l ü t h n e r - O r ch « ft e r » ( die Herren Konzert -
meifter Lamdinan , Stöcker , Wedcn und Zeclander ) . TaS l . Kon -
zert findet » m Freitag , den 14� Mai 1920 , abends 714 Uhr , tu der
Brauerei Kö » Igstadt statt . Programm : Beethoven , Hayzn ,
Mendelssohn , Schubert und Tschaikowsti . E utrilftzkarten ü 1 M.
in der Buchhandlung . Freiheit ' , distriASweise auf dem Orchester¬
bureau , Lützowstr . 76 , 11 — 2 Uhr .

„ 5ut weihen RS hl ' , Blumen khai - Kvdesiburg » Hvftspiel bcm

eheinurlS , ist mit den Jahren ein alt « Sch : twnicl goworden , den

jetzt das Metropol - Th/ater zur Sommerszeit wieder

traben läßt . Wenn der Gaul streckeimveiif « lahmt , ist ei nicht die

Schuld der Darsteller . Die auch h' er jetzt eingreifend « All « -

weltSdirektian Rotter ha » sich ein Enfanrbl « gemietet , da » mit

seinen . erstllafsigen Star » ' die hohen Platzpreise ch « rechtfertigen

könnte , a <» die abgeklapperte Handlmrig : Di « Sommerreise de »

schnoddrigen Bertine » in » Salzkammergut , allwo sich schließlich
di « Pärchen finden , ( f » wurde soztifaga , » mit Pirsfärmeln " ge »

spielt . Jeder zeigt « feine Spezialität und die kmalligsten Pointen

wurden dem Pub ! i tum noch « igen » in Pap i «>rmanfchett en serviert .
Lucie Höflich , füe hi « Rößlwirtin viel zu schade , paßt sich der

Rolle blond und prall an , Guido T i t l s ch e r verjagt mit seiner

qimrlcndan Oifft igt rit jeden Schatten d « Langeweile und mit ihnen

sind auch d: « Aicxander Eckert , Eugen Burg , BienSfeld ,

g a l i e n st « i n , Dt o r g a n usw . vortrefflich genug , mm sich auch
ohne E' laqu « kräftig durchzusetzen .

In der BolfSbÜbne ist Talb - ron ' » . . Richter von Znla -
m ea ' in d « Uebersctzung von Rudolf PreSbcr in Vorbereitung .
Für die Titelrolle ist Heinz Salfitcr verpflichtet .

Im Walhalla - Theater gelangt jeden Eonntag - Nachntiilag ,
3H Uhr , zu ermäßigten Preisen . Da » Gesetz " von Paul Bader
zur Aufführung .

Im Lessing - Theattr übernimmt Rosa Berten » die von
ibr zuerst gespielte Rolle der Frau Warv - n in Bernhard Shaw ' «
Komödie » Frau Marren » Gewerbe ' .

Protestkunbsebung gegen die LnstbarkeltSsteuer . Sonntag ,
den 9. Mai , l�li Uhr vormittags , findet im Metropolthea -
ter ( Behrenstraßcj eine Versammlung statt , in der gegen
die durch die Lustbarkeit ? st euer den Berliner Buh »
n e n drohenden Gefahren Stellung genommen werden soll .

„Sozinllstlsiher Grzlrher " , H? ft u , i ' t Der
„ Sovalistische Erzieher ' erscheint wöchentlich im Umfang von
16 Seiten zum Preise von 6,50 M. vi «rl «liäbrltch im Verlag
. Der Sturm ' . Berlik K, �
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Andere Dahlversmnmlllngen .
Tie gestrigen Versammlungen der U. S . P. D. gaben einen

guten Aufteilt zu den Wahlen . Der Besuch war überall so zahl -
reich , dag teilweis « Tische und Stühle entfernt werden muhten .
Von den eingegangenen Berichten tragen wir noch nach , dah in
der Brauerei Konigsbanl Genosse Kü nstler vor etwa tausend
Besuche . » referierte . Zum Schluß wurde eine Tellersammlung
für die Opfer des RuhrgebietS vorgenommen . In BüttnerZ F. ' st -
sälen referierte Genosse Stössinger . Die Versammlung
mußte wegen Ueberfüllung in den Garten verlegt werden . Zahl -
reiche Neuaufnahmen wurden gemacht . In der Schulaula Slre -
liher Straße sprach Genosse Weinberg . Gin Rechtesozialist ,
Sohn , versuchte die verbrecherische Noikepolltik zu rechtferti .
gen . erntete aber nur Hohn und Spott .

In Charlottenburg , wo Genosse Ra ' bold sprach , kam e » zu
»incr recht lebhaften AuZsprache . Vertreter der St A. P . D. und de !
Spartadu�bumde ? bekämpften sich gegenseitig und versuchten auch
gegen die Taktik der U. S . P . D. Sturm zu laufen . Sie bewiesen
aber , daß sie die politisch « Situation absolut nicht beurteilen
können . Statt »gegen die Reaktion zu kämpfen , dem Bürgertum
die Mitläufer abzujagen , die ihrer Klassenlage nach zum Prole -
tariat gehören und in dem Wahlkampf für den Sozialismus ge -
Wonnen werden müssen , proklamieren sie den Kampf der Arbeiter
gegen die Arbeiter . Und das nennen sie dann »keine Jllufions -
Politik treiben " , — so wollen sie den Sozialismus zum Siege
führen !

Genosse Rabold sagt « in seinem Schlußwort - diesen Leuten
recht deutlich , daß sie ungewollt die Geschäfte der Reaktion de »
sorgen . Es käme ihnen nicht darauf an , dem revolutionären So »
zialismus neue Anhänger zuzuführen , sondern ihre Haupt -

aufgab « sei eS, der U. S. P. D. die Mitglieder abzufangen . Den
Arbeitern empfahl er , die radikalen Schreier einmal recht
gründlich auf Herz und Nieren zu prüfen , sie nicht
nach ihren Worten , sondern nach ihren Taten zu
beurteilen . Er wünschte vor allem , daß nun endlich
einmal auch - der Juflizrat Dr . B r o h aus seiner idyllischen
Reserve heraustrete und bei etwaigen Kämpfen von der Spitze der
Arbeiter mit geschultertem Gewehr der Reaktion «ntgegenziehe .
Sonst sei sein und seiner Anhänger Auftreten nicht anders zu
beurteilen , ais das Verhalten der H « i m k r i « g « r , die während
des volkermordenz vom bequemen Lehnstuhl aus den Hätz und die
Flammen schürten , den eigentlichen Kampf aber den anderen über -
ließen .

Die große Mehrzahl der Besucher stimmt « diesen Sätzen zu ,
und in den Reihen der Wortemacher herrschte allseitiges

Schweigen .
•

Zu einer glänzenden Abfuhr der K. P . D. und K. A. P . D.
führte di « gestrige überfüllte Wählerverfainmliiiig in , Gew . rl »

fchaftShauS , in der Genosse C r i S p i e n über das Thema . Die
U. S. P. und die kommenden Wahlen " referierte . Er gab an

Hand reichen Materials einen kurzen Uckn- rbick über die kapita¬
listische Ent «. »i «klung mit all ihren Folgen ur . d entwickelte daraus
unsere Forderungen zum Wahlkampf . In der D�Slussion sprachen
K c mpin ( K. A. P . D. ) und H o l ! a e n d >' r ( K. P. D. ) scwie
Tomme von der » Deutschen Frieden - gejellschaft " . Was die beiden
Berlreler der K. A. P. D. und K. P. D. an sachliche » Trwiderun »
gen auf das Referat bermissenVießen , ersetzten sie durch reichliäje
demagogische und prrsöiit che Angriffe . Der Ver . reter der Frie -
denSgesellschaft betonte , daß ein große « Kreis bürger¬
licher Pazifisudn in der U. S . P. ihre Partei erblickten .

Im Schlußtvorl rechnete Genosse CriSpien in außcrortd ntlich
feiuer Weife mit den L. nksradikalen ab , die gerade dadurch , daß
sie gcfpaiten aufiraten , der Virfairtmlung recht instrukliv die
gewaltige Verwirrung im kommunistijchen La »
g e r bewiesen . Nach einer Aufforderung der Genossin Knappe
zu recht reger Beteiligung am Frauentag wurde die Vcrsamm -
lung mit einem Hoch auf die U. S . P. geschlossen .

Lichtenberg .
Vor Eintritt m die Tagesordnung gedachte der Genosse

Thurm in kurzen zu Herzen gehenden Worten d ' S Ablebens dcS
verehrten Führer ? , des Genossen Einanuel Wurm . Die ver¬

sammelten hörten den Nachruf stehe ch an . Der Borsitzcndi - Ion -
statierte das dankend . Darauf nahm der Rrcrem dez Ab ndl
der Genoss « Dr Weil das Wor , zu seinem Vortrag . Er schil -
d. - rte die Aufgabeil , welch « dem Parlament in dieser Epoche zu -
fallen und verwies auf die Lächcrlichlei , eines WahlkampseS in
der „ frekisten aller Repubtib ' n " unter . dem Belagerung ! -
zustand . Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen fchildirt »-
« r die von der So . daieöka verübten Scheußlichkeiten unid das Ver »
halten der Re- lltssoziatisien ' . vährcnd Dieser Zeit , weiche dies «
Schande heule noch mit ihrem Namei decken und damit den
Ehrennamen des Sozialismus fehänden . Er ist der Ansicht , daß
ez mit diesen Lernen kein Paktierer geben könne , sondern unsere
Aufgabe müsse e » fein , deren Anhänger um un >er Banner zu
schalen , uni das Banner der U. S . P . dv. , auf weichem fleht : » Er -
lösung des Volkes aus der Lohnknechtschaft , an ? den Fessein de !
Kapitalismus . " In der Di ' kuffjpn nahmen Redner der verschiede -
neu Aobeiterrarleien das Wort , um für ihre Ideen Propagmda
zu ntKieften . Mir den Widersprüchen in den Ausführungen dieser
Redner rechncien die Genossen A. Richter und Stimming und auch
der Referent i » seinem Schlußwort gründlich ab .

Die Demolcsken und der Wahilamps .
Die ewige Koalition .

W' e günstig die KoalitionSlüsternheit der Rechtssozialisten ,
die auch heute noch — trotz mancher Kritik , die im . Vorwärts "
in seiner Morgenausgabe al » unfruchtbar zurückgewiesen
wird — die Haltung dieser Partei bestimmt , die Siiualion für
das arbeiterfeindliche Bürgertum gestaltet , zeigen die Wahlreden
der demokratischen Minister . Herr Koch hat sich in einer demo -
kratischen Wählerversammlung , die am Dienstag statlfand , offen
zur ewigen Koalition bekannt . Da nur eine
Koalition in Deutschland di « Regierung auszuüben vermag ,
müsse die Koalition gesichert werden durch die Wahl einer starken
demokratischen Fraktion . Tann werde niemand

wagen , die Koal > tion zu zerbrechen — ein deut¬
licher Wink an da ? »VeranIwortlichkcilSgcsühl " der Rechts -

svzialislen . Arbeiter und Bürger müssen sich zusammenfinden ,
da « heißt , e n Teil der Arbei erklasse muß wieder seinen Rücken

hinhalten , damit die . . Bürger " darauf in die . Regierung klettern

und so — aus den Schultern der Arbeiter — die Regierungs¬

gewalt ausüben können . Daß nicht ? andere ! dabei herauskommt ,

hat die Erfahrung eine » trüben Jahre ! trauriger Koalition »-

polit k gelebr ' .
Drellir » iit wa ! Heer Koch über di « Beteiligung der Demo -

kratcn am Gene a' sireik zu sagen halte . Der Minister erklärte :

» Es handelte sich um schnelle und schlagkräftig « Abwehr ;
toet sich u . cht entschließe » kann , eiwaS zu wagen , ist kein Poli »

tiker , sondern ein Parlamentarier alter Schule , der sich in d.

Kritik erschöpft . Ich halte solches Handeln überall für richtig
wo es sich um die Abwehr verfassungswidriger
Vorgänge handelt . Ich bin sogar für «ine angemessene
Entschädigung . "

Zur „ Abwehr verfassungswidriger Borgänge " will der demo -

kratifche Minister de » Generalstreik also allenfalls gestatten , und

er ist sogar für eine » angemessene Entschädigung " . So

lumpig und kleinlich dieser Standpunkt ist , so kurzlebig wibd ein

Regime sein , das auf solcher Halbheit beruht , das nicht den Mut

hat , jederzeit alle kampsbereiten Kiäsle auch für das Vor -

w ä r t S st o ß e n der nach restloser Erledigung jeder Reaktion

strebenden Massen bereit zu halten . Deutlicher kann ein Regie -

rungSsystem nicht zeigen , daß « z selbst reaktionär ist und

iomit der finstersten Reaktion selbü die Steigbügel hält .

Tie Arbeiterklasse , die Angestellten und die Beamtenschaft

muß dafür sorgen , daß auch im Parlament diese » verkappten

Propheten de » Gestern ein starke » Gegengewicht entgegengesetzt

wird . Herr Koch mag sich nicht so sicher fühlen . Selbst große
Teile der zur Demokralisck ' en Partei haltenven Beamten sehen

gerade in ihm einen Minister gegen die Beamten , wie

au » vielen Äußerungen ihrer Fachbläitcr zu ersehen ist . Wa »

er al » Minister schon verdorben , wird er al ! WahlversammIungS -

redner kaum zu retten vermögen .

Herr Eeßler spricht .

Im Steglitzer Schloßvark sprach gestern abend in einer Wahl -

tzersammlunfl der Demokraten Herr Neichswebrminister Geh -

ler über die kommenden Reichstagswahlen . Er stellte sich a lS

waschech ' en Bayer vor und schilderte ausführlich die kritiiche

Stimmung seiner bayerischen Landsleute gegen Berlin . Dabei

entschlüpfte ihm da ? wertvolle Eingeständnis , daß es > n

Bayern wenig waschechte Republikaner gebe ,

und daß Bayern durch und durch monarchistisch sei .

Der RepublikaniSmu » sei in Bayern Import . D: cseS Em -

nesländni » ' lä ' - t uns die Entwicklung der Verhältnisse in Bayern

in bellerem Lichte erscheinen . Da die Demokraten in Bayern

an der Regiernng b- teilipt sind , da auch die bayerischen Demo -

kraten ihre besten Männer wie Professor O u i d d « und den

FraktionSborsitzendon Dr . Hobmann in München von der

Kandidatenliste abgebalitert haben , so ist anzunehmen , daß auch
die Demekra en in Bayern käuigStreu sind , während sie im

übrioen Deutschland die Revublik zu verirdigew vorgeben .
Als die drei wichtigsten Voraussehungen des Wi - deraukbaueS

Deutschland , bezeichnete Herr Gestler , daß da « deutsch - Bürger -
tum wissen müsse , daß man gegen die Arbeiterschaft nicht

regieren könne , daß aber auch die deutsche Arbeiter -

sckiaft einseben müsse , daß sie die geistigen und sitt -

lichen Kräfte zum Wiederaufbau nicht besitze ,
wenn sie sich nicht auf das Bürgertum stütze , und daß man wissen

müsse , daß Stadt und Land mehr als im Frieden aufeinander

angewiesen seien . Die Umwandlung der formalen D- mokratie
in " eine soziale Demokratie sei dj « Hauptaufgabe de ! neuen

Reichstag ».

In diesem Punkte stimmen wir /Herrn Geßler zu , denn

auch »in ' er Ziel ist die Umwandluna her formalen Demokratie

in eine soziale Demokratie . Aber wir werden « n » wohl hüten ,

Herrn Geßler als Bundesgenossen zu folgen , denn die soziale

Demokrat - " ist nicht denkbar ohne die Aufhebung der kapitalisti -

scheu WirschaftSweise . Und der Befand der kayitalistÜchen Prv -
düktinn und d! « Anerkennung de ? Prinatei - ' entumS bildet ja ge -
rade das stdindammt der bürgerlichen Demokratie .

Herr Geßler wanVe sich oft und viel an die Einsicht der

Arbeiter und Angestellten , ' denen doch auch mit der vermehrten
Produktion der Papiermühle nicht bedient sei. Er meinte , daß
man unb - dingt hercros müsse auS dieser Finanzwirtschaft ,
und daß die Auffassung , daß man nach einem verlorenen Kriege
m- n ' ger arbeiten und b ' �er lebeiv könne , w- sschen müsse . A" ch
diösrr Appell ging an die Adresse der Arbeiter , Angelstellten und Be -
amten . Gänzlich vermißte man bei diesem Künder der sozialen
Demokratie die Forderung an seine Klassenaenossen , durch frei -

williges Entgegenkommen die Arbeiter - und Angest - lltenschgft
zum mitbestimmenden Faktor - m Wirischaflslellen zu erheben und
so die ersten Anfänge der so - mlen Demokrat ' e zu verwirklichen .

Obwohl wir ganz genau willen , haß an eine freiwillige Ein -

rämnng diewr Reck- le durch bie Kanitalisten nie und nimmer zu
denken ist , sondern daß alle diese Grundbedingungen für die Ver -

wirklichung der segialen Demokrat ! « nur in erbittertem Ringen
gegen die Träaer und Nutznießer des kanltalistitchen Systems cr .

zwungcp werden können ; so wäre nach Herrn GeßlerS Mahnung
zum wirtschaftlichen und politischen Frieden eine solche Forde -
nmg an seine Klass - ngenossen nur konicqueni gewesen . Aber
hier " liegt die klaffende Gren ' linie zwi - chen bürgerlicher� Demo¬
kratie und SazialiSmii ». die Herrn Geßkr in der Diskinsion von
einem rechtssozialistischen Redner und von unserem Genossen
Rusch in trefenden Ausführungen dargelegt wurde .

Mit bemerkenswerter Zurückhaltung äußerte sich Herr Geß -
ler über die zukünftige Gestaltung der Reichs -
wehr . Hier hätte man gern nwhr und Positiveres aehört .
Herr Geßler n- rhnt e? sich energisch , dgß n - gn guS der Reichs -

wehr « in « Polizeitruppe machen wolle . Dagegen werde
er sich mit aller K r a s t wehren . Er begrüß ? den Tag ,
an dem stch Arbeiter und Soldaten nickst m- hr gegenüberständen .
Zum Schluß sang Herr Geßler ein Loblied auf die Verdienste der
KoalitionSpartckn .

Fn der Diskussion , wie aiich schon während der Rede
durch Zwischenrufe , wurde die eigenartige Haltung der Demo -
kraten zur Bezahlung der Generalstreiktage aeoeißelt . G- nosse
Rusch knüpf ' « ldaran an und zeigfj an den Absicht " « der D�mo »
kraten ! die Arbeitszeit zu ' verlängern und ihrem
starren Festhalten an der privatkapitalistischen Wirtschaft , was es
mit der sozialen Demokratie deS Herrn Geiler auf sich hat .
Lebhafter Beifall hst den AuSführunoen des Genossen Rusch und
deS rechtssozialistischen Redner » bewiesen , daß der größt " Teil
der starkMuchten Versammlung der bürgerlichen Demokratie
längst Valet getagt hat und nur im Sozialismus Er -
füll » Hg der sozialen Temokraste sieht .

Durcheinander bei den bürgerlichen Parteien .
Bei den bürgerlichen Parteien geht es zur Zeit drunter und

drüber . Zwar hat derdeutschnationalc Abgeordne e Laverrentz
gestern abend in einer Versammlung in Berlin bebauptet , daß
pine Partei mit avlen Aussichten in den Wahlkampf gehe und daß
die Deutschnationalen hofften , in Berlin statt eines Abgeordneten
deren drei durchzubringen . Inzwischen aber ist eine Konkurrenz »
parte ! für die Deutschnationalen entstanden , die sich an der Tei -
. ung de » Bärenfelle » beteiligen will . Unter dem Namen » Wirt -
s ch a f t » v e r b a n d G ro ß - B e rl i n " haben sich eine Reihe
reaktionärer Vereinigungen zusammengeschlossen , um eine eigen ?
Kunoidatenliste aufzustellen . Der Charakter dieser nencn Partei
wird gelennzeichnet durch die Mitteilung , daß sie jegliche Sozialf .
sierung und Kommnnalisierung ablehnt .

Eine neu « Partei bat sich dann »»ch in Pommern
gebildet . Wie dl ? „ Pemmerlche TageSv -st " ist Etettln mi teilt , bat
eine Versammlung von MilcSedern der demskra . stschen Partei
beschlossen , au ? de' r demekra ' i ' cken Partei an ? z- ,trsten und unter
dem Rainen » Rejormgrupv « der d e i, t >ch - d e m o l r a .
tischen Partei " eine neue Partei in » eLben zu rufen . Die

neu : gsartet will den Einfluß der südlsessen Elemente ! n ihreif
Reihen ausschalten .

In Hannover hat sich der frühere Stadtdirektor Tramm ,
früher eine Hauptstütze der Nationalliberalen und eifriger Be -

kämpfer der Welsen , als Kandidat der D e u t s ch - H a n n o v e «

raner , wie sich die Welsen jetzt nennen , aufstellen lassen .

Erzberger kandidiert wieder .

Di ? Konferenz der Bezirksleiter de » Zentrums in Württem «

berg hat am Montag mil 30 gegen 1 Stimme die� Aufstellung

ErzbergerS als Reichstagskandidat b e s ch l o s s em. Dev

Reichsausschuß der Zentrumspartei hat bekundet , daß er eine

Kandidatur ErzbergerS nicht wünsche . Ob sich Erzberger dar »

nach richten wird ?

Gewerkschaftiiches .

Fabrikfeudailsmus .
Eine Firma , die den Herr - im - Hause - Standpunkt noch in der

uneingeschränktesten Weise einzunehmen scheint , ist die Firma
K r e i s e l - B a u , G. m. b. H. , Friederuu , Hvndjecystraße 41.
Kürzlich begab sich ein Funktionär de ? Mctallgpbeiterverbandcs
dorthin , um zweck ? Bezahlung der tarismaßigvn Löhne und

Abstellung einiger Mißstände eine Verhandlung herbeizuführen .
Er stand kaum zwei Minuten mit dem Vertrauensmann der

, Arbeiter zusammen , a ' S ein Mann — ob Chef oder Betriebs -
leiter , wissen wir nicht — w>I > he ran stürzte und zu dem Ver -
irauenSmann sagte : „ Scheren Sie sich sofort an Ihren Platz !
Sie sind hiermit sofort entlassen ! " Alz der Funktionär sich
dorstellte , sagte der Mann : » Mit Ihnen habe ich überhaupt
nicht ? zu verhanoeln

"

Die durch den Lärm herbeigelockte Arbeiterschaft forderte er
dann mit der Uhr in der Hand auf , innerhalb einer Minute
wieder an die Arbeit zu gehen . Da dies nicht so schnell ging ,
svrach cr über 23 Arbeiter und Arbeiterinnen die Entlassung aus .
Dem Funklionär stellte er — ebenfalls mit der Uhr in der Hand —

die Bedingung , innerhalb 10 Minuten den Hof zu verlassen .
Daß der Herr alle Veranlassung hatte , in seinen JSetrieK

nicht hineinleuchten zu lassen , beweisen folgende Mißstände in
der Fabrik : Für 33 Personen besteht nur ein Klosett , und noch
dazu ohne Wasserspülung ; Männer , Frauen und Lehrlinge müssen
cS gemeinsam benutzen . Auf dein Fußboden de ? Kloseils fehlen
Bretter , so daß man in Gefahr gerät , in die Grube zu stürzen .
Auch fehlt eS au getrennten Umkleideräumen ; Männer , Frauen
und Lehrlinge müssen sich in einem Raum umkleiden . Ferner
sind die Waschgelegenheiten ungenügend und an den Maschinen
fehlen Schutzvorrichtungen . Die Lehrlinge erhalten ganz « 2, SO M.
Wochcnlohn .

Von diesen Dingen ist sofort der Gewerbcrat in Kenntnis
gefetzt worden und der Metallarbeiterverband wird auch denr
Herrn Betriebschef zeigen , daß man heute nicht mehr mit
Arbeitern so umgeben kann , wie die Feudalherren in frühere »
Zeiten mit ihren Leibeigenen .

Die Vorsitzenden der SchlichtungSkommisssonen für HauS »
angestellte von ( tzroh . Berlin traten am Montag im StadibauS
unter dem Vorsitz de ? MagistralLrats WSlbling zusammen Man
war sich einig , daß die Einrichtung , der Schlichtungskommissionen
einem allseitig cnivfundencn Bedürfnis entgegen kommt . Ihre
Benutzung durch Hausfrauen und Hausangestellte ist lebhaft .
Infolge einer Anfrage des Ministeriums des Innern hielt man
die Ausarbeitung eine » Gesetzentwurfs für no- ig , der das ArbeiiZ -
verhältni » der HauSangestelllen und die Schlichtung von Streitig «
leiten regelt . Besonderes Gewicht wurde daraus gelegt , daß diese ?
Gesetz eine sorgfältige Berücksichtigung der eigenartigen Vcr -
bältnisse bei der Beschäftigung von HauSangestellien finden möge .
ES wurde «ine Kommission für�ie Ausarbeitung von Vorschlägen
eingesetzt .

Achtung ! Steinsetzer und BernfSgcnossen , Tarifbczirk Groh -
Berlin . Da die Arbeitgeber in den meisten Fällen den HüiS »
Arbeitern einen Siundenlohn von pur 4,40 M. zablesi . weisen
wir nochmals darauf hin , daß der Lohn für alle Hilfsarbeiter ,
die ß« Jabr im Berus « falsa nickt bei der Firma ) tätig sind ,
4. 70 M. beträgt . Sämtliche Vcrschlecht : rungsanträge einzelner
Arbeitgeber in den Außenbezirken auf niedrigere Entlohnung
wurden von der Schlichtungskommission , al ' o von den Arbeit -
nebmern sowie Arbeitgebern abgelehnt . Mithin ist auch dort der
Lohn der Hilfsarbeiter von 4,70 M. zu zahlen . — Laut Beschluß
der Bezirkskonferenz vom 2. Mai 1020 wllen sämtliche Filialen
d»? Tarisbezirk » Groß - Berlin z » einer EinbciiSfi ' iale zusammen «
gefaßt werden . AuS dieiem Grunde macht sich die Anstellung
eine » Kassierer » erforderlich . Von unserer Seite ist der Kollege
Paul Lehmann , weicher jetzt schon die Geschäfte versieht , als
Kandidat aufgestellt . Weiter sind noch die Kollegen Tacgi ,
Charlottenburg , und R e i n i ck e , Schönebcrg , als Gegenkandi »
baten namhast gemacht . Das Ergebnis der Ilrwahl muß bis zum
1. Juni 1920 in den Händen de ! Gauleiter ? I . Sibura ,
Berlin . Brunnenstr . 101 , sein . — Filiale Berlin . Allen

Kollegen zur Kenntnis , daß am Montag , den 10. Mai 1930 ,
abend » 7 Ilkir , in der Harmonie , Invnlidenstr . 1, ein : außer -
ordentliche Mitgliederversammlung statisindet . Wegen der über »
au » wichtigen Tagesordnung ist da ? Erscheinen aller Kol¬

legen dringend erforderlich . I . A. : I . Sibur » -
Gauleiter .

Grofi - Serlin . j
Die neuen Pofttanfe .

Von morgen ab treten in Deutschland für den inneren Post «
verkehr folgende vertouerte Gebührensätze ein :

E ? lostet der Brief bis ku 20 Gramm = 40 Pfenn ' g und von
über 20 bis 230 Gramen =; 60 Pfennig . Dabei bleibt es sich «li ck,
ob e » sich um «inen Ovis - oder Fernbrief handelt . Da « Posio
für die Po- srkart « beträgt 30 Pfennig . Auch in dieser Postsendung
wenden für den Orts - und Fernverkehr keine Unterschiede gemacht .
Die Rohrvostkart « kostet 1,20 Mar<! , der Rohrpostbrief 1,40 Mark .

Die Pakctgebührt beträgt bis 5 Kilogramm in der Nohzone
1. 25 Mark , in der Fernzvne " 2 Mark , über 5 bis 10 Kilogramm in
der Nahzone 2,50 Mark , in der Fernzone 4 Mark , über 19 b «
15 Kilogrannm in der Nahzone 5 Mark , in der Fernzone S Mark .
über 15 bis 20 Kilogramm in der Nahzone 8 Mark , in der Fern -
zone 12 Mark .

Die Posiauweißung kostet bis zu 50 Mark Emzahlung 50 Pf . ,
über 50 f) : ? 260 M. -- - 1 Mark , über 250 bis 500 Mark --- 1,50 M. ,
über 500 bi » 1000 Mark =: 2 Mark . Die Postanweisung ist eben -
fall » vollständig freizumachen .

Proletarische Feiirstunden .
� Am Somstchg , den V. Mai , mittags 1,12 Uhr , findet im
Großen Schauspielhause , Kwrlstraße , für die Distrikte 14, IS, IS ,
17, 13 die Feier statt . Es wirken mit Tilla Durieux und Fritz
Kortner — Rezitation , Waldemar Henke — Tenor . Dr . danS
Lüdtke — Orgel , Aussprach, : Tr , Dreit ' chcid , MLnuerchor Gesund -
brunner Havmonie , Mitgl . d. Atzb . - S. - B. Die genannten Distriki «
stellen je fünf C roner , die sich um 10 Uhr am Eingang Schff -
bauvrdumm treffen .

Dw Besi icher werden gebelen , pünkUich zu erscheinen , dr jode !
Zuspätkommen . empfindliche Störungen v. rursfcht . Nach Beginn
dcr Feier wird uirnwud mehr zugela , rn .

Karten i 2 Mark sind >n iimstr m Vjjr . - au, ©chitfieistt . 5 — 6
und in der Duchhcindlu . ug „Freissieit ". Breite Str . 3 —9 , zu haben ,



v « fi fficm * ! Tar < » « my ; ,wfei�u - m
We Nummern 2835 und 2890 nicht mehr zu fordern ,
in G. ' iiJicht . Für Ncdaklion , GefchgstSleitnng , Expedition usw .
' gellen die Nuuirneru : Norden 833 —30 , 9708 , für Buchhandlung
Zentrum 2045 , für „ Freihelt " - Vuü>drult : rei Zeutruin 20P ) .

Ter Fremdenverkehr in Berlin . Der Frcmdenbssuch rm abge -
luufenen iWoirat April erreichte allein im Polizeibezir ! Berlin
die Hiihe von 1<X> WO. Angosichts der Putsch - und Sircilnachwir »
hingen und der neuen Eisenbehntarife eine bvmerkenZwerte Zif »
fer . BemerlenZiverter noch ist ein gewisser Rückgang rm AuZIandZ »
besuch . DU Länder : Oesterreich mit 1239 , Rußland mit 931 , Polen
mit 895 , Ungarn mit 259 Gasten , behaupten sich auf der Höh «
des vormonallchcn Besuches . Dagegen ist , nach der Zusaaunen -
stellung der Zentralstelle für den Zrcmdenverlehr Grog - BcrlinS ,
bei Holland mit ölv . Schweden mit 871 , Dänomar ! mit 711 . Eng .
land mit 349 , Norwegen mit 339 , die Schweig mit 823 , die Bat -
konstaaten mit 299 , Belgien mit 155 , Frankreich mit 235 , Italien
mit 127 , Spanien mit 83, Türkei mit 97 , Asien mit 77 . Asrita mit
87 , Portugal mit 15, zumeist ein Rückgang zu beobachten . Nur
Amerika mit 412 Besuchern übersteigt die Ziffer des voraufgegan »
gencn MonaiS .

Wer und wo Ist da » verunglückte Kind ? Bon einer Kraft .
droschke nbersahren und schwer verletzt wurde gestern nachmittag
um l Uhr vor dein Hause Chausseestruße 94 ein unbekanntes
Kind . Der Droschkenführer hob es in seinen Wagen und fuhr
dann davon . Wp er geblieben ist , weiß man nicht . Vielleicht Hut
er das Kind in ' irgend ein Krankenhaus gebracht . AI » vermißt
gemeldet ist e« noch nicht . Mitteilungen über den Berbleib nimmt
jede » Polizeirevier entgegen .

Bei der Maifeier in Karlshorst wurden zwei Halsketten und
ein Notenständer gefunden . Die Gegenstände sind gegen Legi -
timation bei Krüger . Berlin , Puttlitzstraße 10, abzuholen .

Morgen voraussichtliche » Wetter für Berlin und Umgegend .
Nachis kühl , am Tage wieder etwas chärmer , vielfach heiter bei
Mäßigen nordwestlichen Winden : keine erheblichen Niederschläge .

Aus dem Gemeindeleden .
Mariendurf . Wegen der vielen Kleiderdiebstähle tn den

Schulen soll zunächst eine Gemeindeschule mit dcrschließbircn
Kleide rablagcn eingerichtet werden . Dem Zoologischen Garten
wurden 2900 Mark Beihilfe bewilligt gegen Gewährung steien
Zutritts durch Schulkinder . Aus den von der Gsmeinde - Vertrc >
tonig in der letzten Sitzung angenommenen Antrag Kiltcr und
Genoffen , wegen Entwaffnung der Einwohnerwehren usw . und
der Durchführung der bekannten 8 Puutl « bei der Regieruilg
vovslellig zu iverden , antwortete der Landrat , daß er den Antrag
nicht weiterleiten könne , weil die Angelegenheit unzweifelhaft
nicht zu den Besugniffem gehöre , über welch : die Gemeinde - Ver -
trcrung beschließen könne . Genosse Köter beantragt «, den An -
trag „ nmittelbar an den Minister de ? Innern pi senden . ro : S
bei den nuten Beziehungen de » stellv . Bürgermeisters , des rechts »
sozialistischen Schüssen Waldheim , nicht schwer fallen dürs� . Er
erinnerte� daran , daß im Mai vorige » IahreS der Proieil gegen
den Bersailler Frieden vom Landrat nicht beanstandet wurde

~ MelMaseM�
Zsnkrakverkmi » der «ngestellten . Versammlungen - m Tcmtmshigl

Fachg uppe 11 c lKnopf - Jnovstrie ) öfsenllidje Versammlung 7 Uhr .
D- rbandslolial , Belle - Allianc - �' . atz - 7/10 , Sloicr Saal . gach .

gruppe 14 c fChirurgiemechanikj Miigliederversammlung 7 Uhr ,

Sophien - Säle , Cophienstr . 17/18 . Fachgruppe 17 a <KoIon ! alwar - n-

handlungen ) Mitgliederversammlung 8 Uhr , Sophien - Säle , Sophien »

stratze 17/18 . Volloersammlung der Iugend - Veitrauenoleute 7 Uhr ,

Orlsbureau , Zimmer 8.

Ter Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeamten veranstaliet

am Donnerstag , den 8. Mal , nachmlliags M- S Uhr , in den Germania »

Prachlfälen , Chauffeestr 110, ein « grob « öfl - iitUche Bankangestellten -

Versammlung , in der Herr Benno Marx zu dem Thema : - Vor der

Tnischeidung " sprechen wird .

Achtung ! Afa - Mitgllederl Donnerstag SV, Uhr im Sckzullheih -

Ausschank . Neue Iakobstr . L4/2S , Versammlung der kausmännnischen
und lechniscken Angestellten und der Werkmeister der dem Schutzver -
band sür Feinmechanik und Oplik angeschloffenen Bctri - do .

Deutscher Werkmelster . Verband B- rlln , Bezirksverein Lichtenberg .
Di « nächste Monalsversammlung findet am Freitag , den 7. Mai , abend ,
7 Uhr . im Dereinslokal . « norr - Promenade 2, statt .

Zentralverband der Schuhmacher . Donnerstag , ben 0. Mai , 0 Uhr ,

Branchenversammlung der Maßschuhmacher im D- wirkschastshaus .
Saal 8.

Deutscher Iranoportarbeiter ' Berdand . Bezirk Droß - DerUn . Mine »

ralwofferarbeiier , »ardetterinnen und Kutscherl �vnneretag , den

S. Mai . abend , 7 Uhr , Druppenversammlung » m . Englischen Hos ,

Alexanderstr . 27 d. �
Zentralverdand der Fleischer . Bezirbsversammlungen Donners . ag

Uhr : Eharlollenburg , Dolkshaus , Rostnenstr . S: abend » 7� Uhr :

Schöneberg - Eteglitz in Schönederg . Feurigstr . IS, unweit Ringoahnhof ,

Pankow - Niede . schiinhaulen bei Engel , Pankow . Mllhlenstr . 4o. —

Freiiog 6 % Uhr : Spandau , im alten giolskeller , am Markt : abend »

7 Uhr : Rsinickendors - Tegel - Witlenau bei Pähl , Reinickendorf , Provinz -

straße 113.
vppos . Buchdrucker ! Donnerstag pünktlich 5 Uhr Zentral - Festsäle .

Alt » Iaeobstr . »2. Versammlung . Sezirkekarte legitimiert .

Friseurgehilsen . Donnerstag 8 Uhr Engel - User 15: - Wie steht ' »
mit dem latifpetUagt "

'

Achtung ! veleuchtungibranche . Donnerstag 8 Uhr im Reichen «

berger Hof. Reichenderger Straße 147. Konferenz siimtitcher Betrieb »-

rät » und Obleute der B- lcuchwngsdranch « .

Internationaler » und der «rlegsdeschödlgten und Hinterbliebenen ,
Bez . Nordwest l. Di « Generalversammlung findet am Donnerstag , den

g. Mai . im Moabiler Gefelllchaslshau ». Wiclefstraße , statt . Dortselbst

gelangen Zigarren zur Berleilung . Die Bezirksleitung .

Zentraloerband der «rbeltsinoallden . Mügliederverfammlung am

S. Mai , odend » S Uhr . in Neukölln . Kaifer - Friedrich - Strad « 8S, Eck »

Treptower Straße . All » Rentenempfänger müssen »rfchetnen .

«rbeitcr ' Samarlter . Buud , Bezirk W- lßenfee . Kursus findet Mitt -

wach , den S. Mai , abend , pünktlich 7 Uhr in der Demelndelurnhall « ,
Kleiner Saal , statt .

Turnverein Ficht «. 12. Knadenadtetlung . Donnerstag , ben v. Mai .

Lichibilder - Dortrag . Thema : Wilhelm Bufch . Aula Eberswalder Str . 10.

Ansang 8 Uhr , Einlritt LS Psg .

LW Sa ? tfn ReMsözlaNfl T? 5 JaHr « NsH SS « « AltNa » ff ?
'

nicht an den Dienstweg klammern möge , wie «in geborener Bureau -

trat . Es wurde beschlossen , über den Landrut Beschwerde zu
führen . Beiin Antrag unseres Genossen , des Schössen Günther ,

auf Errichtung eines Jugendamtes kam «S zu einem hefiigcn
Zusammenstoß zwischen den beiden , sozialistischen Parteien . Ge -

meinde - Verlreter MeweS von der S. P. D. erklärte sich wob !

im Prinzip mit dem Antvag einverstanden , beantragte aber doch
anS ftnanziellen Bedenken Rückverivetsung an den Finanzaus -
schuß . Nachdem die Oberin Richter von der Bürgerlichen Per -

einigung für das Jugendamt sehr wavm eintrat und Genosse
Nichter an der Hand der Zahlen des Gemeindearztes nachwies ,
wi « notwendig die schnelle Errichtung des Jugendamtes ist , wurde
der grundsätzliche Teil des Antrage » angenommen , wegen der

finanziellen Auswirkung wird sich jedoch der FtnanzauSschuß noch
mit der Angelegenheit besaffcn .

tehensmiliettalender .
Berlla . Di » Bollmilchkarten für Juni 1920 werden in den zur

Fettstell , Droß - Beriin gehörenden Gemeinden ausgegeben , und zwar
in Berlin für die Kinder im I. und 2. Lebensjahr « am Monlag , den
10. Mai , und Dienstag , den 11. Mai , für die Kinder im 3. und 4. Le-
bensjahr » am MiUwoch , den 12. , und Donnerstag , den 13. Mai . für
di » Kinder im 5. und 8. Lsbensjahr » am Freitag , den 14. , und Sonn -
adenb , den 15. Mai 1020. Jedoch sind den Haushaltungen , denen
Karten für »erschieden « Aliersstafen zustehen , sämtliche Milchkarlen an
einem Tage auszuhändigen . Die Inhater von Vollmilchkarlen haben
die Iunikarten bis zum 20. Mai 1920 einschließlich den Kleinhändlern
vorzulegen . Es dü . fen sich Inhaber von „ A" - und . lZ ' - Kinderkarten
und von Karten über X Liter , welche mit „ A" gekennzeichnet sind ,
nur in den durch ein Plakat gekennzeichneten „ A" - und . S' - Milch -
gefchäfien , Inhaber der übrigen Vollmilchkarten nur In den durch
Aushang kenntlich gemacht ' » „C' - Milchgefchäften zum Bezug » von
Bollmilch - anmelden . Nährmittelbezugsschein , über je 144 Pfd . werden
an di « um 1. April 1910 und später geborenen Kinder , Nährmittel -
bezugsschein « über je ein Pfund an di , tn der Zelt vom 1. April 1914
b>» 91. März 1919 geborenen Kinder zufammen mit den Iunt - Nilch -
karten verausgabt .

Ans den vr�anisnkionen .
1, Distrikt . Frauenarbeitskoinmisfion . Heut « abend 7 Uhr Sitzung

bei Mehl , Jaemunder Straße 3.
2. Distrikt . Mittwoch abend 448 Uhr bei Wlemer , Bülowstr . 58,

Vortrag des Genossen Goß über Eilernrät «.
2. Distrikt lWesten ) . Donnerstag , 0. Mai , abend » 7 Uhr General -

verfammlung in der Schulaula Pallasstr . 10. Bericht und Neuwahl
d«» Borstandes .

19. Distrikt , vildungskommifston . Sitzung Donnerstag 7 Uhr
295. Demoindeschule , Tegeler Straß « 18, Aufgang Ouergebäud «
2. Stock , Zimmer 49 <Pknsik >.

>8. Distrikt . Koinmunalkommlfsion . Dollsstzung sämtlicher Kom -
Missionen Freitag 7 Uhr Ehristianiastr . 9 lCchule ) .

Charlottenburg . Donnerstag , den 9. Mal , abends 7 Uhr , Sitzung
der E- werkjchafls - und Iiäiekommijsion im Rathaus . Zimmer 39l .

- - -

Neukölln . Donnerstag 7 Uhr im Karlsgarlcn , Karlsgartenstraße , Derantwortlich für di » Redaktlon : E « » 2 t « dl ch u ß , Friedenau .

Generalversammlung . Diskussion über Deschäst, - und Kassenbericht , ! Verlagsgenosscnschaft . Freiheit - , ». D. m. b. H. , Benin . Druck der

Stellungnahme zu den Cladloerordnetenwahlen , Anträge . I Lindendruckerei und veriagsgesellsch - ft m. b. H. , Schllfbauerdamm 13.

8vti » . » » bÄ ! klrke
�llev 76/77

direkt am KinK&ahuhof .

Große

lillOM -
konKnrrenz

Heute Mittwoch ringen :
Schach�chncldor mit Sobickl

Heide mit Schmitz
Winter mit kattke

Pietro Scholz mit i >ach
Vorher das zrofie

WnrleM - Progrflim

Frauenhaar !
»» höchst . TaKcsprelsen kuaft

Haarliandiuns
Prinzenstr . 96 , di , 5 Uhr.

Freie Welt
Heft 10 — Soeben erschienen

Heute beginnt der

neue Roman

„Carlos miHicolos"
Von RudolfJohannesSchmied

Ein reich illustriertes Meisterwerk
des Humors .

Der Ortsausschuß der freien
Gewerkschaften Stendals ( Altmark )
sucht zum I. «lall einen In der gewerkschaftlichen und sotial -
politlschen Oe�etzgcbung bewanderten

MiterseMr .
Bewerbungen sind unter Angabe der bisherigen Tiilgkelt
und de Oehalisansnrüche bis zum 1. Juni an den Vor¬
sitzenden Fr &ox tiense eit , SUudal , Brbderstraße No. 16,
Zimmer No. 15. einzureichen .

Feuriger , krlftlger Sfidweln

Santa Lucia
Tirdukt selae leoNx » 3bM der Sanne 4», Sldtm .

Käuflich In Apoth. . Drosen - «. Peinkostieich . Norden 6K2.

m

ahn M Eirfta Iffls.
Alvenslebanstr . 21 Hochb" i,n

Pazifistische Tageszeitung
sucht

Feuiilet n hiiorbHler
der auf paz. oder soz. Boden steht und Ober anschau¬
lichen . leicht verstündlicuen Stil verfügt , gegen gutes
Honorar .

Angebote mit Stilproben unter Nr. H 43 an die Oe-
■„�chaftsirtdle der „Freiheit ", NW 6, Schiffbauerdamm 19

- [Dl

StutzflOgel , Harmonien Jeder Holz - und
Stilart . Kunstspielapparaic . Notcnrollcn .
Gebrauchte Instrumente in eigener ke -
paraturwerksiatt wie neu hergestellt .
unier voller Garantie . Verkauf nur
gegen Kasse , daher billigste Preis¬
berechnung Annahme von Aufarbei¬
tungen . Reparaturen und Stimmungen .

Max Adam , Münzstr .

HöchstePreise
zahlt fDr neue Splralbobrar «
HoUachrauben , Scbmir «
�« Ueinon M Aller . Neue
Königsuaß « 38 ( Alexauderpi�

Kupfer
Kcssir . g
Retruß

Biel , Z nk
Met eil - Ein ' eil *
M. Scharlewskl ,
Qniizowstr nße 1C3. Lud »

üalmhol PuilitzeuaCe . :
_ _ _ • ' »

AUmetalle
Kupfer . Messing , Zinn. Z*nk
und diel , auch Platin . Go' d-
und Siiberbtuch kauft höchst *

zahlend

Metall - Ek kauf Zentrria
KoitbuscrDemmfie Mol 13580.

9 — 12, 2 —6 , Sonntazs 9 —12
Spezialltat :

Zäliiie

Zähne

I Jt ' n
HbrilU. hruti « 4M

_ _ _ _ idrnu. ' hrt«], 6 Mi
Munduntersuchung gratis . Keine Luxuspreise . FriedenskautsThuk .

1 Nicht in S — 8 Wochen !
sondern in 3 - . bTacea werden sämtl . Militär - n.

Xivilgarderoben eefärbl . — Trnucrtachen binnen
24 stunden . - Samt - u. Pläsclixarderob . n werden

durnh Aufdampfen w e neu I crge . teilt .
Kchnelliärbcrei n. ehem . ReiaixnnseaDatalt
Tel. : Amt NOfd - WOSt . Manu 1075

iGais & Sieg )
Fabrik n. Expedlt . : «iotrkowvkystr . 21. Hauptgeschäft . I

! Qotzkowskvstr . 13. il . Geschält : Möckernstr . 112. |
Iii. ( iescuäfi : Schönhauser A' ice 176. in Smfiidsnlalz

IV. Gcsch - fr : Wi m r-rtorf . Uhlaad - tr . 74.

Etektro-Installallüns -Matenalißfi
lernngsörflüle , Llizen, Rolieln , Spulen- 1
llrölhe. Kupfer - und Hessing •AlJfilie.i

Eiseniileche
30*' v,nkc ' ci' enArl HCUft �[ 6 . � ] ßÖSn POStCIl ]

Cesrä PeiChmann l�chf .
inh. A. Nasarof » ,

Bernauer Straße 101 . Filiale Brunnenstr . 30
Pernsnrcchcr : Humboldt 1029. 22 30.

| Isolierten Kupterdraht,
Litzen und Wactistiraht

Kauft höch &tzahlend

InoenleurbQreau Sclilic�lng ,
Berlin W 9, LinkstroSc 10.

| Tel. : LQtzow 3705 und �318.

Geiiosssiii

Werbt fßr die „Freiheit"!«

Annabus «
In allwn Speditionen de

Verlage « K Ii E S JV E AHZEIOEM
tiearhftriwniclle :

Berlin > tv «, NolilfTbaucr .
« lalum 10

Das Vcberach rlftawort 1 . 15 n . , ( edes weitere Wort Im IText 85 Pf . ; bleraof 30 % Zaacblnz ; ; Stcllcnsresncbo ohne Zaachlng

V e r k 8 u f e

Gardiaen verkauf Ütuuch ,
Landsberger Straße 13.
Oardinerjv erkauf Fenster
65 Mark . Tflllbettdecken .
Stores . Uiwandecken . lielt -
bezhge . Laken . Admiral -
atruße ff I.

Bessere Anzüge , fertig
Und nach Maß, spottbiitig . in
eigener Wrrkaiatt gearbeitet .
Russ . Wllhelmttr . 40 a. Kocb-
| traB- . necke .

RosenthalerTorLmicn -
»traüfc 203- 4. ticke Rosenthaler
Straüe . I Treppe enorm billige
Sotnmeriueise . Kreuzfüchse .
Alaskafüchse und alle ande¬
ren Pelzarten . Taschenuhren .
Brillanten . Schm uckaach eu,
Silberwaren .

Kinderwagen . Klnder -
drahtbett . gut erhalteo . ver¬
kauft Busch . Manteuffel -
j | traüe 106, IV

Musikinstrumente .
Geigen . Mandolinen . Cello .
C- Klarinette usw. sowie sämt¬
liche Zubehörteile infolge Oe-
• chäftsaufgabe zu Spott¬
preisen Bocckhstr . 49, Quer -
gebind « parterre .

HÖPßl

Chaiselongues . 150. — bis
600. —. Metälibetten 250. — bis
2000. —, weiße Schlafzimmer
Meicke . Auguststr . 32a. Qugb.

Küchen bin ger. bis
Pfingsten Ausnahmcprelse ,
Rlescnauswahi . KüchenmObel -
fabrlk Himmel . Lothringer
Sttaße 22 ( Schönhauser Tor) .

selten billig I Schlaf -
Zimmer , helleiche . nuObaum .
130- 160 breiter Spiegelschrank .
Wohnslmmcr . Speisezmnicr .
Sofa . Umbauten , Küchen .
Petersburger Str . 41. Zahluugs -
erlelohterung .

/v . öbel . Rath . schl *l -
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel , mod. Küchen , grolle
Auswahl , Zahlungserleichte¬
rung gestattet . Rath . £lsass : r
Straße 44 I.

Rehfeld . Badstr . 34. grolle
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht ,
von 1950- —. zirka 50 Küchen
alle Purben . von fföO. —. Wohn -
und Speiserimmer . nur Oe-
Icgcnheltskflufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
24a - . Plüschsoias . neu und
gebraucht . Waschtoilettcn .
Tische und Stöhle , Trumeaus
in Jeder Preislage . Versand
nach aullerhnlb _

Zu verkaufen 1 ge¬
brauchte Küche. 2 ' HoizbctT -
stelten mit Matratze , I eiserne
Bettstelle , 1 Stubentisch .
Grabow . Markusstr . 27 b. III.

Knufgesuciie

Kaufe höchstzahlend Kupfer .
Messing , Rotguß , BM. Elsen .
Papier . Produkten - Handiung ,
AruUeriestiaße 16.

Metallabfülle . Alt - Eisen
kauft zuTagespreisen Jeschke .
Lichtenberg , Hfsrrstr . 45. _

Goldbruch und Silber -
brach . UhrBi »,Wertsachen kauft
höchstzahlend Schubert . Dacr -
waldstralle 53.

Roßhaare . Bindfaden .
Möbelstoff - ' , Sa: tlergarn kauft
Tapezier - Werkstatt Oranien¬
burger Straße 12.

Schnelldrehstahl ,
Spiralbohrer kauft bis 150 %
Aurschlag . Dynamodraht ,
Sch wandt . WoldenbergcrSir . lU
Seitenfllfgel parc.

Kupferleitungen . Kabel .
Litzen . Motore kauft zu den
höchsten Preisen KlektrobQro
Lange Straße 27 1. nicht Keller .
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Leitungs * . Spulen - , Dy-
namoJröhte . Kabel und Litzen
kault Hramhorst . Pranzstr . 15
( Schmld - Annenstr . l Mpl. 1430.

Spulendrähte . Dynamo -
und Kmailled ' llhie sind Groll -
Käufer Paul fTelscher (n Co,
Skalitzer Str . 43. Fernsprech .
Montznlatz 7/5. 1950. 1951.

Widerstandsdraht lör
Heizkörper und Lit/e kauft
jedes Ouantnm Ing. Schmidt
UnlonsK 3( Hahnn . PutHtzstr . l

Leim kauft stets �iebold.
BlumenstrtOe 74.

Pinsel . Schellack . Lelm
Benzm sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidt öt Webner .
Fehrbelllner Str . 24.

Kaufe T. lelietm 33. —.
Schellack 100 . —. SchaMplatten .
Wachswalz - n. Höchstpreis .
Ankaufsstelle Neukölln . JulSus -
straüe 59. _

Kauie Tafelleim , Schall -
pUUen Oilatlier . Tttr3ta . tr . 2L

Werkzeuge und

Knsciiinen

Ausnahmeorelse für
Spira ; bohre r, Schniirge : leinen .
Holzschrauben , Maschinen -
schrauben zahlt Lanzke . Belle -
AlHance- Stralle 93.

SpIraibohrerj . ' dcn Posten ,
zu konkurrenzlosen Presen
kauft Werkzeu�handlung .
Reinickendorfer Str . 68.

SoiralboHrer Öls 300- o.
Schmirgelleinen Holzschraub .
Schloß - u. Ma�chinenschrauben
zahlt Schmidt Köpenicker
Straße 98b. Stadtb . Jannowitz -
bröcke ,

15 t über Tavrespreis zahle
Ich für neue Spira ' bohrer aus
Schnell - und Werkzcugstahl .
Ortelt , Seelower Str 23. IV.
Sprechzeit 5 —71?, 3 Minuten
vom Rincbahnhof Schön -
hauser Allee.

Spiralbonrer , Werk¬
zeuge kauft Bolle . Markus -
stralle 21. f. lng. Plumenstralle .

�chneliautbonfci ' . neu.
kauft zu höchsten Tages -

C
reiben Morgenstern , nur
Ichtei . berg. Gäilnerstralle 13.

Alex. 5273.
Spl alooitrer . neue , alle

Sorten höcustznhlcndZigarren -
geschält , Brüsseler Sir . 42.

Konkurrenzlose Höchst -
pici >c f. Spiraluohrer , Schmlr -
geilemen . Hol/ - , Schloß - und
Maschinen - Schrauben . Peilen .
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc. Anders .
Gr. Prankfur - ter Str . 101.

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . Gewindebohrer . Natur -
stahl . Peilen kauft jeden Osten
Jungnick . Prin/cnstraüe 5
Morit/nlatz 143 IH. _
Spiralbohrerl Schmirgel -
leinen . Peilen , Werkzeuge und
MÖtore kamt zu konkurrenz¬
losen Preisen Maschinen - u.

erkzeugvertne - k. Sickingen -
Str . 80. • cke Beu�eistraBe .

Spiralbohrcr I Kauft zn
konk rrcnzlosen Preisen . Adolf
Lebitzki . Komniand8nienst ' . ( ; 5

Ueber Höchstpreise
zahle ich für Splrnibohrer
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl . Qewindeoohiei . Natm -
stahl . M�lzschiauben und
Maschinenschrauben . Peilen .
SchmlrgcIHncn . sSmtllcne
Werkzeuge . P. Halfter . Lauds -
bergerSTraBe 85. Kgxt. V375.

Spiralbohrer sowie sämt¬
liche Werkzeuge kauft zu knn-
karrenrlo en Preisen Willy .
Berlin . TurmstraBe 19

Höchste Preise für Spi -
ralbohrer , Schmirgelleinen .
Werkzeuge , sümtllvhe Ma¬
schinen . Göhler . Schilling -
Straße 46. Alex. 2458.

�pii - albolti - ei - . vi« iks"i ,
und m«lu . ferner Schncll . i . hl
auch Abfai - c und Spöne , Werk¬
zeuge und Metalle zu höchstem
Preis , kauft Peyer . Cu' mstf . lü ,
Telephon . Liitxow 6603.

Spiralbohrer 300 1.
Schmirgelleuieu kauftSchiitze .
Llchtcnbeig , Wartenberg -
Straße 13.
Spiralbohrer kauft höchst -
zahlend Amthor . Chr . ftbufgcr
Straße 41. _

Kugellager . Spiralbohrer ,
Holzschrauben , neue Werk¬
zeuge . kauft Zeumer . Huss. ten -
strafle 44. v. IV.

_ _

Instailations - Mater . al
Clektromomren . auch defekte
OiU' ilampen kauftund verkauft
Nyhof . Wabmannsiraßc II .
Alexander 5284. _

BOscNkerzen , Magnete .
Zenith . Puliasvergaser . Moto¬
ren und Autozubehörteile kauft
Brandt . Schksische Str . 12.
Moritznlatz 1484,

Aiocorr &der . Magnete .
Zündkerzen . Vergaser , Kugel¬
lager kauft Penker . Schön¬
hauser Allee 163.

l/erscliieilenes

Hohe Belohnung für am
Sonntag , 2. Mal, verlorenen
Blauwolf . K' - penlcker Allee
vom KÖpenLkcr Bahnhof bis
U ilenhorst . Abzugeben Lenz.
Neukölln , WesTstr . SO,

Forderungen Obernehm
zur energischen Beitreibung
Auskunft , Ermittelung . Beob¬
achtung . Grolle Erfolge .
Schäfer & Sieg. Berll Neuen -
burger Straße I a. Telcpuon .
MoritzpigU 5435.

MaCkoractte fertigt an
bei Stonzugahe Prfeu Marga¬
rete Richter . Pehrbellincr Str . <

Tausch « Stube und Küche
von Spandau nach Tempelhof
oder Murleodorf . Näheres
Cffliind . Tempelhof . Werder -
siralle 4.
. . Neuj Karten Neu ) "
deutet mit Spiegel Prau
Schneider . Chausseestrabe 6.
IV Treppen rechts .

Obsthändler . Halbpart -
iah er gesucht , boeckhstr . 49,
Quergb . J. ptr .

Fnürrtider

Fahrradankauf . Motor -
rSder , Scbieibinoschincn ,
höchstzahlend . „Biückner " .
Uitschiner Straße 78.

Fahrräder , großes Lager
In neuen sowie gebrauchicn
Rödern mit prima Gummi .
sehr preiswert . Mfimcl und
SchläMche z. vorgeschriebenen
Pab Ikprcisen , ( Händler Ra-
batt ) Streese . Grüner We< 18.

HcirontahrradsOummi -
bc. ei Ui g 350. —. ü. imenfahr -
r &der billigst ! Budow . Hasen -
h. ide 58.

Tlßrmnrk !

Hunde an- und verkauft
Capoiicshundezemrale�ückb * ,
Straße 36» 1

Zlgaretten - Maschlnen -
montwUr wird zum Ins. and -
setzen einer Maschine , Pabri «
kal Masch . - Pabr Oos, «e-f cht .
Zu meiden bei Klls er. Wil¬
mersdorf . Holsteinische Str . 3 %
Dienstag abend .

3
Wandlitz , nahe Bahnhof ,

Ouadru rutc . 0 Mark, 10 • Mark
Anzahlung . Hülsen , Steglitz .
Vlonvillestradc II. Pcrn -
sprccher S egl tz 2894.

Richtiges Deutsch
sprechen , tchre bei» lehrt Cr-
wac sei . e abends erfa »rener
Snr�chlehrer „Post ngerkart #
496**. Bricfpostanit C2.

nserat ®
für die Abend - Fr Ibelt
müssen sräfestee * hie
10 lihr vormi tat » .
für den
Tos bis �l iir nachm . ,

Sonn . h. Riisb . 9i >hrnac : >».
Iiel «' er CxnedHtnn ScMIU
bauet uamio 1« eingeUelert sei «
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